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Schlagzeilen, die bewegen

Bild dir keine Meinung!

38
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Wenn
du zu einem wichtigen Er¬

eignis keine Meinung haben
willst, lies bitte keine Zeitung,

ausser Gratisblättli, hör kein Radio, sieh
nicht allzu fern. Denn zu allem, was heute

Schlagzeilen macht, gibt es unpassende
Kommentare. Der Zeitgeist weht, wohin
der Wind ihn wehen will. Schlagzeilen
sind wie schlagende Beweise, sind
wie DNA-Spuren der täglichen
Attentate auf deinen Intellekt.

Schweiz im Würgegriff der
EU. Cern: Teilchenbeschleuniger

für den
Nationalrat. Aktuelle Herbstmode:

Der Mantel des

Vergessens. Aargau: Sex-

spurig. Rentenklau hat
Hochkonjunktur.
Gesellschaft: Freitod oder
Endlösung? Nicht nur
Basel: Im Trüben fichen.
Automobil: In-vitro-Ferti-
lisation kein Ersatz für
Ottomotor. Strompreise
aus der Steckdose. Mafia

in und um uns herum.
Krankenkassen machen

krank. Atom lässt Herzen
schmelzen. Miss- und
andere Wahlen. Unter
dem Strich: Liebe unter
Preisdruck. Zukunft:
Drogen im Einzelhandel.

Nackter Terror im
Ehebett. Banken: Wie
gewonnen, so zerronnen.
Fusionitis keine Volkskrankheit.

Leben heute: Nach
Sonnenauf- und vor dem -unter-
gang. Nati: Die Hoffnung
stirbt zuerst. Wenn Stühle
wackeln: Politisches Erdbeben.

Milchpreis macht sauer.
Olympisch: Schneller, höher,
weiter und öfter. Fürstliches
Viertes Reich. Pädophilie oder
Lasset die Kindlein zu mir kommen.

VBS: Abfangjäger gegen

Illegale. Klimawandel:
Gletscher ab in die Tiefkühltruhen.

Inflation - die wundersame
Geldvermehrung. Endlagerung:

Nagra versus Viagra.
Berlin: Unblutiger Putsch an

der SPD-Spitze. Raubüberfall
auf leere Kassen.
Wirtschaftsprognose: Im Winter
gehts ans Eingemachte.
Russischer Bär hat Blut geleckt.
Radar und andere Fallen. Bo-

tellön: Früh übt sich, was
ein richtiger Schluckspecht
werden will. Dank Handy:

Stimme aus dem
Jenseits. S.O.S aus den USA:

Obama oder McCain!
Zahnmedizin: Ungarns
Brückenbauer mit fixen
Preisen. Konsumentenschutz:

VIPs ohne
Haltbarkeitsgarantie. Secret
Service: Securitas auf der
Überholspur. Wie im
Märchen: Frau Holle ja,
Schneekanonen nein.
Raucher und Raucherinnen

sterben aus.
Herbstsession in Bern:
Viele bunte Luftballons.

So lässt sich keine Meinung bilden,
auch haben die wenigsten Zeit dazu.

Deshalb gibt es Kommentare. In
fünf Minuten gelesen oder gehört,
und schwupp hast du doch eine
Meinung. Auch wenn es nicht die
deinige ist. Sondern die halbe
Meinung einer schlecht bezahlten
Redaktion oder eines spitzenmässig
honoriertenAgentur- oder
Consulting-Imperiums. Objektivund
subjektiv stehen heute auf wackligen

Beinen. Ebenso maskulin und feminin.
Links und rechts sind nur noch
Navigationsangaben beimAutofahren. Das Ganze
hat also einen Haken, oft sogar mehrere.
Und daran sollen sich die Leute dann
meinungsbildend aufhängen.

Friedrich Plewka

Schweiz


	Schlagzeilen, die bewegen : Bild dir keine Meinung!

